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Spielbericht der Junioren B 
vom 2. April 2017 

__________________________________________________________________________ 
 
 
 

FC Entfelden  :  FC Muri   0:1 (0:0) 
 
 
Sportplatz: Schützenrain, Oberentfelden 
 
 
Tore 
54. Min. 0:1 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Leeroy Schlatter, Giuliano Scuderi, Flamur Alili, Fabian Fehlmann, Nicola Scherer, 
Smon Welda, Davide Ragusa, Ajdin Kucalovic, Elton Duraku, Benjamin Huskic, 
Francisco Martins Pinto 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Matteo Miserendino, Visar Mazrek, Gianluca Sorrentino, Arcelio Joao Caetano 
 
 
 

Unverdiente Niederlage der Entfelder 
 
Nach dem Aufstieg in die 1. Stärkeklasse war man bei den Entfeldern gespannt wie 
sich die Mannschaft in der höheren Spielklasse schlagen wird. Mit Muri kam zum 
ersten Meisterschaftsspiel ein guter Gradmesser auf den Schützenrain. 
 
Das Spiel war von Beginn weg intensiv und ausgeglichen. Es dauerte bis zur 15. 
Minute als die Gäste durch einen Abwehrfehler der Entfelder zur ersten Torchance 
des Spiels kamen. Der Gästeangreifer vergab aber diese Tormöglichkeit kläglich. 
Das Heimteam hatte seine beste Chance in der 29. Minute als Francisco Martins 
Pinto im Strafraum zum Abschluss kam und sah wie der Ball vom Torpfosten 
abprallte und so blieb es bis zum Pausenpfiff beim 0:0 Unentschieden. 
 
In der zweiten Spielhälfte übernahmen die Gäste sofort das Spielgeschehen und 
machten Druck aufs Entfelder Tor. So auch in der 49. Minute als ein Murianer mit 
einem satten Schuss nur die Querlatte traf. Nur fünf Minuten später lancierten die 
Gäste wiederum einen Angriff aufs Entfelder Tor. Diesmal stand nichts mehr im 
Wege und so flog der Ball zur 0:1 Führung ins Netz. Auf den Gegentreffer konnten 
die Entfelder vorerst nicht reagieren. Gegen Ende der Partie riskierten die Entfelder 
immer mehr und drangen die Gäste in ihre eigene Platzhälfte. Trotz einigen 
Tormöglichkeiten gelang dem Heimteam kein Treffer mehr und musste den Platz mit 
einer unverdienten Niederlage aber mit dem Wissen, dass man in der 1. 
Stärkeklasse bestehen kann, verlassen. 


